
Ökostrom fürs Eigenheim

Am 1. August 2014 trat das 
novellierte Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) in Kraft. Das 
bedeutet für Hausbesitzer, 
dass sie auch in Zukunft keinen 
finanziellen Beitrag für den 
Ökostromausbau – die soge-
nannte EEG-Umlage – zahlen, 
wenn sie eine Photovoltaik-
Anlage oder ein hocheffizien-
tes Mikro-BHKW (Blockheiz-
kraftwerk) zur Eigenversor-
gung installieren. 

So bleiben rund zwei Cent 
pro Kilowattstunde mehr über 
für den Strom, der selbst ver-
braucht wird. Voraussetzung 
ist, dass die Anlage eine Leis-
tung von höchstens zehn Kilo-
watt besitzt und der jährliche 
Eigenstromverbrauch nicht 
mehr als zehn Megawattstun-
den beträgt. Da Anlagen auf 
Eigenheimen in der Regel 50 
Prozent unter den neuen Vor-
gaben liegen, rechnet sich der 
Betrieb also nach wie vor. 

Derzeit bekom-
men Hausbesitzer 
für einen Zeitraum 
von 20 Jahren nach 
Inbetriebnahme 
der Anlage eine 
Vergütung von 
rund zwölf Cent 
für jede ins Netz 
eingespeiste Kilo-
wattstunde Strom. 
Die Förderung ist 
jedoch begrenzt: 
Je mehr Anlagen 
bundesweit ans 
Netz gehen, des-
to stärker sinkt 
die Vergütung für 
neu installierte 
Anlagen. Die Ei-
gennutzung des 
erzeugten Stroms 
ist also das bes-
te Sparmodell für 

Hausbesitzer.

Anlagen zur Eigenstromver-
sorgung, die vor der EEG-No-
velle genutzt wurden, bleiben 
von der Umlage befreit. Auch 
wenn der Besitzer am selben 
Standort Module erneuert 
oder ersetzt. Modernisierer 
dürfen die Leistung bis zu 30 
Prozent steigern und profitie-
ren vom starken Preisverfall 
bei Solarmodulen – seit 2006 
sind die Preise um zwei Drittel 
gesunken.

„Solarenergie leistet mittler-
weile auch im Herbst und im 
Winter einen wichtigen Bei-
trag zur Energieversorgung in 
Deutschland“, so Philipp Voh-
rer, Geschäftsführer der Agen-
tur für Erneuerbare Energien 
(AEE). Dank des „goldenen 
Oktobers“ in diesem Jahr fiel 
die „Solarstromernte“ äußerst 
ertragreich aus: Bundesweit 
waren im Oktober an man-
chen Tagen bis zu 18 Gigawatt 
Solarstrom im Netz. Die Sonne 
versorgte an mehreren Tagen 
zur Mittagszeit rund ein Drit-
tel aller Verbraucher mit sau-
berem Strom und war damit 
der Stromproduzent Nummer 
Eins in Deutschland. 

Platz eins im Strommix
„Solarstrom ist eine entschei-

dende Säule des regenerativen 
Strommixes, auch in der kalten 
Jahreszeit“, bekräftigt Vohrer. 
An einigen Oktober-Tagen 
lag die Sonnenergie zur Mit-
tagszeit jeweils auf Platz Eins 
im deutschen Strommix, vor 
Braunkohle, Kernkraft und 
Windenergie. Am 19. Oktober 
wehte zusätzlich eine ordent-
liche Brise Wind, weshalb die 
Erneuerbaren Energien gegen 
Mittag mit 36 Gigawatt so-
gar zwei Drittel des gesamten 
Stromverbrauchs stellten.
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Hohe Akzeptanz
Die Zustimmung der deut-

schen Bevölkerung gegen-
über Erneuerbaren Ener-
gien ist nach wie vor sehr 
hoch: 92 Prozent halten 
den verstärkten Ausbau der 
Erneuerbaren Energien für 
„wichtig“ bis „außerordent-
lich wichtig“. Das geht aus 
einer repräsentativen Um-
frage hervor, die TNS Emnid 
im Auftrag der Agentur für 
Erneuerbare Energien im 
Oktober 2014 unter mehr 
als 1000 Befragten durch-
geführt hat. „Die Bürgern 
verbinden mit den Erneu-
erbaren vor allem Vorteile 
wie Klimaschutz und Gene-
rationsgerechtigkeit sowie 
Senkung der Abhängigkeit 
von Energieimporten“, so 
der Auftraggeber.
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